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Theoretische Rahmung

Modell zur Schulqualität von Ditton (2000) in Weiterentwicklung 
von Eickelmann & Drossel (2019)
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Methodisches Vorgehen und Datengrundlage
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Ausgangspunkt: Ergebnisse des 2. Evaluationszyklus‘ der Hamburger 
Schulinspektion
Auswahlkriterien: Hohe Bewertung in Qualitätsbereichen des 
Orientierungsrahmen Schulqualität Hamburg (2012), die explizit 
Merkmale individueller Förderung umfassen:

2.3 Zusätzliche Förderung gewährleisten
2.5 Lernentwicklung begleiten und Leistungen beurteilen

Quantitative Online-
Lehrer:innenbefragung
o 36 Grundschulen
o 12 Stadtteilschulen 
o 12 Gymnasien

Identifikation von 60 Schulen mit 
einer hohen Ausprägung in beiden 
Indikatoren
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Akquise zentraler Akteur:innen aus 
der Hamburger Bildungslandschaft

Mehrstufiges Expert:innen-
Interview (Delphi)
u.a. Akteur:innen aus
o Bildungsdministration
o Lehrer:innenfortbildung

Ausgangspunkt: Triangulation der Erkenntnisse aus Phase I und II als 
Grundlage zur Einordnung der Befunde durch Expert:innen
Auswahlkriterien: Expertise im Bereich individueller Förderung mit 
digitalen Medien

Ausgangspunkt: Kategorisierung der beteiligten Schulen aus Phase I
Auswahlkriterien: Ausprägung des Einsatzes digitaler Medien für 
individuelle Förderung, ergänzt um Hintergrundmerkmale (Sozialindex, 
Schulstufe)

Leitfadengestütze Interviews
o Schüler:innen
o Lehrkräfte
o Schulleitung 
+ Unterrichtsbeobachtungen
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II Auswahl von ca. 12 Schulen zur 

vertiefenden qualitativen 
Untersuchung (Prinzip der 
theoretischen Sättigung)

Ausgangslage
o Vielfältige Potenziale digitaler Medien für 

die individuelle Förderung (u.a. Eickelmann, 
2010; Schaumburg, 2015)

o Aber: wenig empirische Befunde zum 
Einsatz digitaler Medien für die individuelle 
Förderung (Gerick et al., 2017)

o Annahme: individuelle Förderung mit 
digitalen Medien voraussetzungsreich 
eröffnet Frage nach Gelingensbedingungen 

o Aktuelle Entwicklung: Pandemiesituation 
verstärkt Fokus auf individuelle Förderung 
und selbstgesteuertes Lernen (Fischer, 
Fischer-Ontrup & Schuster, 2020), auch mit 
und durch digitale Medien

Forschungsziele 
Untersuchung von Bedingungen auf 
schulischer Input- & Prozessebene, unter 
denen digitale Medien zur individuellen 
Förderung eingesetzt werden

Identifikation von Gelingensbedingungen 
für den Einsatz digitaler Medien zur 
individuellen Förderung aus 
multidimensionaler Perspektive 
der schulischen Akteur:innen

Einordnung der Befunde durch 
Akteur:innen der  Bildungsadministration 
sowie Ableitung von Implikationen für 
schulische Akteur:innen
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